
Chindermüüli

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 70 (1944)

Heft 4

PDF erstellt am: 29.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Der eine braucht als Ruhekissen ein gut Gewissen

und der andere - - -

Alt Bundesrichter Fazy, der eine Bundespension von Fr. 14 500. bezieht, setzte
es durch, datj er auch für seine frühere Richtertätigkeit in Genf vom Kanton eine
Pension von Fr. 6000. erhält.

Bloß!
Mein Freund der Theaterdirektor,

erzählt: Auf einem Spaziergang bin ich
Zeuge eines ausgelassenen Kinderspiels.

Ich frage einen der Buben: «Was
spielt Ihr denn eigentlich?» «He, Zirkus

I » ist die Antwort. «Und du bist
gewifj der dumme August?» «Nein, dafür

kann ich noch zu wenig. Ich spiele
bloh den Direktor » M. K.

Braustube Hürlimann
gegenüber Hauptbahnhof Zürich

Ein Grundsatz:

Qualität und Preiswürdigkeit I

Die Gewinner des
Preis-Kreuzworträtsels Nr.1

Die Auflösung lautet: «Das Rechte tun zur
rechten Zeif is) sicher keine Kleinigkeit.»

Die Gewinner eines Buchpreises aus dem

Nebelspalfer-Verlag sind:

Frau A. Zehnder-Ulrich, Luzern.
Fritz Müller, S. Universitaire, Leysin.
Frl. Trudy Huber, Wädenswil.
Frl. Mina Rizzi, Lugano.
Ch. Gnädinger, Pestalozzistr., Rorschach.

Mlle. Hélène Giroud, Pully-Nord (Lausanne).
Frau K. Busslinger, Schaffhausen.

FHD Kraft Charlotte, F. Art. Abt. 21 Stab.

Milite Rutz Giov., Posto d'oss. 903, Gr. 14.

Oblf. Mûri W., Armeekdo. B.B.B., F'pos» 13.

Füs. von Gunfen Hans, Inf. Rgt. 1 Sfab.

Kpl. Keller Oskar, Flab Det. 101.

Chindermüüli
Der Herr Pfarrer hat seinen Viert-

kläfjlern in der Religionssfunde eben
die Jugendgeschichfe Johannes des
Täufers erzählt und fragt nun: «Kann
mir eines von euch sagen, was später
aus Johannes geworden isf?» Raketengleich

schiefst ein Finger in die Höhe:
«Johannes nahm später eine Stelle als

Bufjprediger an!» CI.

övftkbtunmtv
Zürich Rindermarkt 12

Alt Zürcher Weinlokal
mit Gottfr. Keller-StUbli

Die vorzügliche Küthe
und die bekannten
mündigen Weine Hans Büchi, Küchenchef
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Ver eine brauelit à lîàki88en ein gut Kempen

^It öunclesrienter ?a^v, cier eine Lunclespensivn von ?r. 14 500. osaient, setzte
es 6uron, 6sk> er anen tür seine Grünere kietitertstixlceit in Lenk vorn Xanton eine
Pension von ?r. 6000. erndlt.

^sin ssrsunci cisr Ilisstsrciirsktor, sr-
^sliit: ^ut sinsm Tosiisrgsng izin icii
/^sugs sins; su;gsis;;snsn Xincisr-
;oisi;. Icii irsgs sinsn cisrkuizsn: «Ws;
;oisit Iiir cisnn sigsntlicii » «i-is, lir-
icu;i» i;t ciis Antwort. «Unci 6u ki;t
gswik) cisr ciumms ^ugu;t?» «t>isin, cis-
tür icsnn icii nocii ?u wsnig. Icii ;oisis
klot) cion virolctor!» /^X

gsgsnübsr i-isuplizsiinkot ?uncn

c:in (Zrunc>5stz: :

ouslttti» un«I pr«I»>rvitr<Iigkv»i

Die (Gewinnst' c!s5

^ei5-!(«'su?wc)t't»'st5Sl5

Ois ^ui!o5ur>g isulsi: «Os5 ksciiis tun rur
rsciilsn Tsil iii 5icner Icsins Xisinigicsil.»

Ois Oswinnsr sins5 Lucnorsiisz suz cism

Kistzsiiositsr-Vsrisci iincl:

frau ^> 2^snncisr-Uiricn, >.ursrn.

fritz //üiisr, 5. Univsrzilsirs, i.sviin.
fri. Iruciv kiubsr, Wscisnîwii.
fri. //ins kiüi, l.ugsno.
Lk. Qnsciingsr, fsilsiozziilr., koricksck.
//iis. i-Isiöns Oirouci, ?uiiv-t>iorci iìsuîsnns).
frsu X.. IZuüIinczsr, 5cnslinsuisn.
i-i-IO Xr-il Liisrioils. f. >Vr>. >^>z1. 21 5isk.
//iiiis i?u«z Siov., k>oiio ci'c>55. ?0Z, Qr. 14.

Ooii. //ün W., ^rmssiccio. ö.g.ö., f'poil IZ.

fûî. von (Zunisn i-isnz, ini. kgl. 1 5>siz>

Xpi. Xsiior Oilisr, I-Iso Osl. 101

Ltiincisi-müüli
Oer i-tsrr k'tsrrsr iist ;sinsn Visrt-

iciskzisrn in cisr I?sligion;;tuncis sinsn
ciis lugsncigs;ciiiciits ^oiisnns; cis;
Isutsr; sr^snit unci tragt nun: «Xsnn
mir sins; von sucii ;agsn, ws; ;ostsr
su; lonsnns; gsworcisn i;t?» ksicstsn-
glsicii ;ciiisi;t sin i^ingsr in ciis t-iöiis:
«lolisnns; nsiim ;oätsr sins 8tsiis ai;
IZuhorsciigsr sn!» L >

öpfelehlunmev
Surick kinciermsrki IZ

äl« ^iircner VVeinioicsi
ml, Oottkr. Xeiier-SIlldli

vle vvi-lllglià klläie
unci ciie I»s>t»«>i,te«
»n»»««»>re,, Veto«! tt-ms KUciii. Xuciienciief
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